
Lyrics:

(Hook)

Früh-, Spät-, Nachtschicht, Feiertags und Wochenend,

Kontischicht im Rhythmus, der kein Ende kennt.

Tag und Nacht im Einsatz, immer auf Trab,

Schichtarbeiter-Leben, das ist unser Job.

(Strophe 1)

Frühmorgens aufstehen, wenn die Stadt noch schläft,

Der Wecker klingelt laut, weil die Zeit nicht schläft.

Kaffee in der Hand, Augen halb geschlossen,

Auf dem Weg zur Arbeit, alles wirkt verschlossen.

Im Büro oder Werk, die Maschinen brummen leise,

Die ersten Sonnenstrahlen, eine stille Reise.

Die Kollegen kommen, wir sind ein Team,

Frühschicht beginnt, der Tag hat seinen Reim.

(Hook)

Früh-, Spät-, Nachtschicht, Feiertags und Wochenend,

Kontischicht im Rhythmus, der kein Ende kennt.

Tag und Nacht im Einsatz, immer auf Trab,

Schichtarbeiter-Leben, das ist unser Job.

(Strophe 2)

Spätschicht startet, wenn der Tag sich neigt,

Schatten werden länger, die Müdigkeit steigt.

Abendessen im Schnellgang, Familie nur kurz gesehen,

Dann geht’s zur Arbeit, das Leben im Dreh’n.

Maschinen laufen weiter, der Betrieb nie ruht,

In der Spätschicht arbeiten, das erfordert Mut.

Licht in der Dunkelheit, wir halten die Stellung,

Bis die Nachtschicht kommt, sind wir in Bewegung.

(Hook)

Früh-, Spät-, Nachtschicht, Feiertags und Wochenend,

Kontischicht im Rhythmus, der kein Ende kennt.

Tag und Nacht im Einsatz, immer auf Trab,

Schichtarbeiter-Leben, das ist unser Job.

(Strophe 3)

Nachtschicht beginnt, wenn die Welt zur Ruhe kommt,

Die Stille der Nacht, in der das Leben klommt.

Kaffee und Gespräche, um wach zu bleiben,

Die Stunden ziehen sich, Müdigkeit vertreiben.

Feiertage und Wochenenden, kaum Zeit für sich,

Während andere feiern, bleib’n wir im Schichtbetrieb.

Geburtstage und Feste, oft nur in der Ferne,

Doch wir halten durch, unser Einsatz ist gerne.



(Hook)

Früh-, Spät-, Nachtschicht, Feiertags und Wochenend,

Kontischicht im Rhythmus, der kein Ende kennt.

Tag und Nacht im Einsatz, immer auf Trab,

Schichtarbeiter-Leben, das ist unser Job.

(Bridge)

Kontischicht, der Wechsel, bringt den Körper in Schwung,

Schlafrhythmen brechen, es bleibt kaum Zeit zur Ruh’,

Doch wir wissen, warum wir es tun,

Für Familie und Leben, für Arbeit und Ruhm.

(Strophe 4)

Schichtarbeit fordert, doch sie gibt auch viel,

Gemeinschaft und Stärke, ein gemeinsames Ziel.

Wir sind die Motoren, die die Welt am Laufen halten,

Früh-, Spät-, Nachtschicht, wir sind die Gestalten.

Trotz aller Mühen, der Stolz ist groß,

Wir schaffen und arbeiten, das ist famos.

Tag für Tag, ob Sonne oder Regen,

Schichtarbeit vereint, wir bleiben bestreben.

(Hook)

Früh-, Spät-, Nachtschicht, Feiertags und Wochenend,

Kontischicht im Rhythmus, der kein Ende kennt.

Tag und Nacht im Einsatz, immer auf Trab,

Schichtarbeiter-Leben, das ist unser Job.

(Outro)

So lasst uns feiern, die, die Tag und Nacht steh’n,

Schichtarbeiter weltweit, wir können’s versteh’n.

Gemeinsam stark, im Rhythmus der Zeit,

Früh-, Spät-, Nachtschicht, wir sind bereit.


